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sVV*- XU^
Meinem dreijährigen Ruedeli versuche ich stets beizubringen, dass er, wenn er

einmal stürzt oder sich weh tut, nicht weinen, sondern ein fröhliches Gesicht machen
soll. Neulich ist er übermütig, stürzt leicht auf sein Naschen, macht ein weinerliches
Gesicht, sagt aber trotzdem: « Das donkt mi jetzt scho no loschtig! » F. P. in L.

Der kleine Heiri findet beim Mittagessen eine tote Fliege in der Suppe und meldet
es der Mutter. Diese, mit Schöpfen beschäftigt, hat keine Zeit, den Fund zu
kontrollieren und erwidert kurz: «'s wird e chly Brot sy! » worauf der Kleine in seiner
heiligen Einfall weiterfährt: « Worum het's de Bei? » F. N. in B.

Unser Sechsjähriger will dem Dreijährigen etwas von der Schnelligkeit und der
Rasse des neuen S B B-Schnelltriebzuges erklären,- der Kleine begreift die Neuigkeiten

gar nicht. Der Grosse sagt erbost: «Du bischt halt eifach kein Verstandsma! »

Fr. D. in F.

Ferien. Peterli, im roten Polohemd, spaziert auf der Dorfstrasse. Da hüpft ein
munteres Kälblein herbei. Peterli rast hinters nächste Haus, zieht sein Hemd aus und
wirft es im Bogen von sich. « Weisch », meint er erklärend, « wänn's keis üter hät,
isch's dänn no gly en Stier!» M. L. H. in Z.

Die Lehrerin hat in der Religionsstunde der ersten Klasse etwas vom Teufel
gesagt. Das kleine Bertheli kommt heim und erzählt eifrig von der Stunde und fragt
seine Mutter: « Muetti, ist der Tüüfel eigetlich katholisch oder reformiert? » D. P. in G.

Während sich der alte Herr mit Gartenarbeit abplagt, hat es der hoffnungsvolle
Stammhalter darauf abgesehen, durch allerlei Unfug den Zorn seines ohnehin schlecht
gelaunten Vaters herauszufordern. Wie der kleine Tunichtgut mehrere Tulpen knickt,
ist das Mass voll, und er wird handgreiflich zurechtgewiesen. Bald darauf kommt der
Freund des Bestraften, und meine Frau belauscht folgendes Gespräch der zwei
Vierjährigen: « Du, ich han uf de Ranze übercho! » - « Vo wem? » - « Vo säbem, wo del
hacket!» P. R. in Z.

Als ich kürzlich meinen Kleinen tadeln wollte, schnitt er mir das Wort ab, indem
er empört ausrief: « Jetz fangsch scho wider Stryt a mit mir! Isch das öppe schön,
wänn d'Lüt immer strytet mitenand? » P. R. in Z.

Als ich mit meinem Stammhalter einmal bei fortgeschrittener Dämmerung
heimkehrte, wollte er nicht parieren, was einige Püffe absetzte. Als er Augenwasser bekam,
erschienen ihm die Lichter der Strassenlampen nicht mehr rund wie vorher, sondern
sie sandten jetzt eine Menge Strahlen aus, was ihm sehr gefiel. Nachdem die Augen
wieder trocken waren, sagte er in allem Ernst zu mir : « Papa, mach mi wieder
z'brüele!» A. L. in G.
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k/Isinsm cirsijsirrigsn knscisli vsrsnoirs iolr ststs k>si?nk>rinIsn, cisss sr, wsnn sr
sinmsl stürmt ocisr siok v/sk tut, niolrt v/sinsn, soncisrn sin trölriiokss Qssiokt msolrsn
soll. kisnliok ist sr nlzsrmntig, stürmt isioirt nut ssin üssoirsn, msokt sin vcsinsrüokss
Lssioirt, ssgt slzsr trot?clsm: « Oss cionkt ini jst?t solro no losolrtiF! » k, in!..

Osr klsins kisiri iincist dsiin IVIittsgssssn sins tots klisgs in cisr Lnpps nnci msicist
ss cisr ivinttsr, Oisss, mit Loiröpisn izssolrsitiFt, irst ksins !^sit, äsn knnci ?n icon-
trollisrsn nnci srv/icisit Kur?: «'s wirci s olri^ krot s^r! » v/orsui cisr klsins in ssinsr
lrsiligsn kinislt wsitsrislrrt i « Mornm list's cis ösi? » k, ki, in L,

Onssr Zsoirsjsirrigsr vrili cism OrsijskcriNsn stvrss von cisr Lolrnsiiigksit nnci cisr
kssss ciss nsnsn 8 L L-Zolinslltrisiz^ugss srklsrsn,- cisr üksins izsIrsiit ciis kisniI-
ksitsn gsr niokct, Osr Qrosss ss^t srdost: « On lzisolrt ksit siisclr ksin Vsrstsncisms! »

kr, O, in k,

ksrisn, kstsrli, im rotsn kololrsmci, sps?isrt sni cisr Ooristrssss, Os knpit sin
muntsrss Xlsiklsin lrsrksi, kstsrli rsst irintsrs nsolrsts üsus, ?isirt ssin üsmci sns nnci
ivirit ss im LoZsn von siolr, « Msisclr », msint sr srkisrsnâ, « vcsnn's ksis Otsr list,
isok's cisnn no sn Ltisr! » lVl. k, kl, in 2,

Ois kskrsrin list in clsr ksligionsstuncis cisr srstsn Kkssss stv/ss vom ksuisl gs-
sagt, Oss klsins Lsrtlrsli kommt lrsim nnâ sr?slrlt sitrig von cisr Ltnncis nnci irsZt
ssins lvlnttsr: « lVlnstti, ist âsr knntsl siNstliolr kstlrolisolr ocisr rstormisrt? » O, in <ü,

Mslrrsnci siolr cisr sits kisrr mit (isrtsnsrizsit slzplsgt, irst ss cisr lrotinnnIsvolls
Ltsmmlrsltsr cisrsni sdgssslrsn, ciuroir sllsrlsi lining cisn ^orn ssinss olrnslrin solrlsolrt
gslsnntsn Vstsrs lrsrsns?uiorcisrn, Mis cisr klsins kuniolrtgnt mslrrsrs knipsn kniokt,
ist ciss lcisss voll, nnci sr rvirci lrsncigrsiiliolr ?nrsolrtgswisssn, Lslci cisrsnt kommt cisr
krsnnci ciss Lsstrsitsn, nnci msins krsn dslsnsolrt tolgsnciss Qssprsok cisr ^vrsi Visr-
jslrrigsn: « On, iolr ksn ui cis ksn?s ndsroko! » - « Vo vrsm? » - « Vo ssksm, vro äst
Irsckst!» k, in

^,Is iols knr^lioir msinsn üllsinsn tscisln ^voilts, solsnitt sr mir ciss Mort sk, incism
sr smpört snsrisi: « ist? isnIsoir solro vicisr Ltr^t s mit mir! isoir ciss öpps solrön,

wsnn ci'knt immsr str^rtst mitsnsnci? » k. k, in 2,

iicls iols mit msinsm Ztsmmksltsr sinmsi ksi iortgssokrittsnsr Osmmsrnng ksim-
ksirrts, vcoiits sr niolst psrisrsn, vrss sinigs knits sdsst?ts, iVls sr i^ngsnvrssssr dsksm,
srsolnsnsn ilrm ciis kiolrtsr cisr Ltrssssnlsmpsn niolst mslrr rnnci vcis voàsr, soncisrn
sis ssncitsn jst?t sins làngs Ztrslrlsn sus, vcss ilrm sslrr gstisi, kisolrcism âis i^ngsn
vciscisr trooksn vrsrsn, ssgts sr in silsm krnst ?n mir: « ksps, msok mi vriscisr
?'drnsls! » k- in Q,
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